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Eckpunkte zum Pflegekompetenzgesetz 

Deutscher Pflegerat: „Eckpunkte sind wegweisend für die Zu-
kunft der Pflege“ 
 
Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach hat heute (19.12.2023) die 
Eckpunkte eines Pflegekompetenzgesetzes vorgestellt. Christine Vogler, Präsi-
dentin des Deutschen Pflegerats e.V. (DPR), bewertet die Eckpunkte wie folgt: 
 
„Die Eckpunkte des Pflegekompetenzgesetzes sind wegweisend für die Zukunft 
der Pflege. Der vorgeschlagene Ansatz ist in allen Punkten richtig. Wenn diese 
Schritte umgesetzt werden, wäre dies ein Quantensprung zur Aufwertung des 
Pflegeberufs und zur Anerkennung der Kompetenzen der beruflich Pflegenden, 
wie es in Deutschland bisher noch nicht der Fall war. Jeder einzelne Punkt ist ein 
Schritt in die richtige Richtung. Beeindruckend ist die neue Haltung des Bundes-
gesundheitsministeriums zur Pflege. 
 
Das Zielbild der Eckpunkte ist stimmig. Es bietet entscheidende Lösungen zur Si-
cherung der Versorgung angesichts der enormen Herausforderungen der Demo-
grafie. Richtig betont wird, dass der Pflegeberuf von der Pflegeassistenzperson 
bis zur Pflegefachperson mit Masterabschluss ein eigenständiger Heilberuf mit 
eigenen Kompetenzen ist. Es wird auch richtig darauf hingewiesen, dass die ge-
samten Kompetenzen der Pflegenden besser genutzt werden sollten, um eine 
multiprofessionelle Zusammenarbeit aller Heilberufe zu ermöglichen. Dadurch 
wird der Pool an Fachkompetenz in der Versorgung erweitert. 
 
Der Deutsche Pflegerat stimmt darin überein, dass Pflegefachpersonen unter an-
derem erweiterte Befugnisse im Rahmen der Häuslichen Krankenpflege erhal-
ten sollten, einschließlich der Verordnungsfähigkeit. Weitere Vorschläge, wie die 
Einbeziehung der Pflegenden bei der Versorgung mit Pflegehilfsmitteln und 
Hilfsmitteln, bei der Feststellung der Pflegebedürftigkeit, bei der Prozesssteue-
rung durch Pflegefachpersonen, im Bereich der (komplexen) Wundversorgung, 
bei der Versorgung von Menschen mit diabetischer Stoffwechsellage sowie mit 
demenziellen Erkrankungen – auch durch Pflegefachpersonen mit Fachweiterbil-
dungen – sind richtig. Etabliert werden soll zurecht das Berufsbild der Advanced 
Practice Nurse, unter Einbeziehung der Community Health Nurse. Die Bedeutung 
und Beteiligung der Pflegefachpersonen für einen umfassenden Bevölkerungs-
schutz wird in den Eckpunkten ebenfalls anerkannt. 
 
Ein Meilenstein ist die geplante Schaffung einer zentralen berufsständischen 
Vertretung der Profession Pflege auf Bundesebene, die mit Befugnissen zur 
Weiterentwicklung des Berufsverständnisses und der Berufsrollen ausgestattet 
ist und Empfehlungen für eine Muster-Berufsordnung, eine Muster-Scope of 
Practice und eine Muster-Weiterbildungsordnung aussprechen kann. Es ist auch 



 

richtig, geeignete Beteiligungsrechte der Vertretung bei Prozessen zu prüfen, die 
berufsständische und pflegerische Fachfragen auf Bundesebene betreffen. 
 
Das Bundesgesundheitsministerium hat auch erkannt, dass für die Umsetzung 
der Personalbemessungsverfahren in der Langzeitpflege und im Krankenhaus-
bereich vor Ort Unterstützung benötigt wird. Hierzu soll eine Geschäftsstelle ein-
gerichtet werden. 
 
Obwohl noch Detailfragen zu klären sind und einige Punkte präzisiert werden 
müssen, stimmt die inhaltliche Richtung der Eckpunkte für eine höhere Berufs-
autonomie der Pflegeberufe. Das macht zuversichtlich für das Jahr 2024.“ 
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Der Deutsche Pflegerat als Dachverband vertritt die geeinten Interessen der Berufsverbände 
und nicht die einzelnen Partikularinteressen der Verbände. Unterschiedliche Positionen und 
Meinungen einzelner Verbände können sichtbar sein und die Vielfalt der pflegerischen Profes-
sion widerspiegeln. Dieses berührt nicht die gemeinsamen Ziele und Intentionen des Deutschen 
Pflegerats. 
 
Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 18 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Annemarie Fajardo. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


